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Volkseutſcheid in der Flaggenfrage gefordert
Die Tagung des Auslandsdeutſchtums

Farmer Dehnhard Ehrenpräſident.
Berlin, 31. Auguſt.

Am Montag vormittag wurde im Sitzungsſaal des früheren
Herrenhauſes die Geſamtſitzung der Tagung vom Ver-
handlungsleiter Gouverneur a. D. Truppel eröffnet, der unter
dem Beifall der Verſammlung den Senior der Tagung, Herrn
Dehnhard, begrüßte, den er als den eigentlichen

Vater der deutſchen Kolonialpolitik
bezeichneie. Herr Dehnhard hatte als erſter Deutſcher in Oſt
a Farmen angelegt und ſomit Dr. Peters den Anſtoß zum

werb der erſten deutſchen Kolonien gegeben. Jm Austauſch
gen das von ihm angelegte Kolonialgebiet wurde Helgoland demSe Reiche einverleibt. Die Verſammlung erhob ſich zu
ren des Herrn Dehnhard von den Sitzen und wählte ein

Gefeierten zum Ehrenpräſidenten dertimmig den
g.

Als rer Referent ſprach Oberregierungsrat itriry
lin über die Heimat im Dienſte des Auslands
deutſchtums. Der Vortrag ging von der Not der Auslands-
deutſchen während und nach dem Kriege aus. Der Bund der
Auslandsdeutſchen wolle keine rigen ſein. Er J

itten haben, aber er ſei
da für diejenigen, die ihr Deutſchtum verleugnet Es

W nicht zu befürchten, daß der deutſchen Außenpolitik aus der
irkſamkeit des Bundes Schwierigkeiten erwachſen könnten,

denn, ſo betonte der Redner, wir ſte llen uns in den
Dienſt des Deal vergeſſen aber nicht denDienſt an der Menſchheit. Der Redner ging dann auf
die einzelnen Gruppen des Auslandsdeutſchtums ein. Die
Staatsgrenzen ſeien nicht gleichlaufend mit den Volksgrenzen.

der Wolga, in Siebenbürgen, im Bangt, in vielen anderen
Staatsgebieten beſtehe eine Siedlung Deutſchtum s, das
kulturell mit dem deutſchen Mutterlande, wirtſchaftspolitiſch mit
dem Staate zuſammenhänge, in dem es lebe. Für dieſes Sied
lungsdeutſchtum müſſe unbedingt

die kulturelle Autonomie gefordert
werden. Der Redner ſchloß unter lebhaftem Beifall der Ver-
ſammlung mit der Verſicherung, daß alle Arbeit des Bundes des
Auslandsdeutſchtums dem Wohle des deutſchen Vaterlandes ge
wibmet ſei. Einſtimmig wurde folgende Gntſchließ ung an
genommen

„Die zur Tagung des Auslandsdeutſchtums in der Heimat
verſammelten Auslandsdeutſchen ſind der Anſicht, daß für die
Wahrnehmung der Belange des Auslandsdeutſchtums bei den
heimiſchen Behörden und Volksvertretungen eine nachhaltig ſich
einſetzende, dauernde Vertrauensſtelle der Aus
landsdeutſchen in der Heimat wünſchenswert
iſt. Die Auslandsdeutſchen fordern dringend engſte Zu
ſfammenarbeit aller in der Heimat für das Auslands-
deutſchtum tätigen Verbände und Organiſativnen.“

Ueber
das Auslandsdeutſchtum im Dienſt der Heimat

prach dann Staatsſekretär a. D. Profeſſor Korodi Temeſch
burg und Profeſſor Dr. Sollger. Profeſſor Korodi führte alsVertreter des Verbandes Deutſcher in Großrumänien aus, in der

Frage der Kriegsſchuldlüge wüßten die Auslands-
deutſchen am allergenaueſten, wer den Krieg zielbewußt vorbe
reitet habe. Profeſſor Korodi forderte für die abgetrennten
Volksteile kukturelle Autonomie und für die Deutſchen
das Selbſtbeſtimmungsrecht.

Profeſſor Dr. Solger wandte ſich
gegen die Mär von der kolonialen Unfähigkeit der Deutſchen.

Das Auslandsdeutſchtum müſſe dafür Sorge tragen, daß in
einen Einflußkreiſen über das Mutterland gerecht h wird.
as müſſe auch in bezug auf die ſchamloſe und ſo verhängnis

volle Kriegsſchuldlüge gefordert werden. 7 Anſchluß an die
beiden Vorträge wurde folgende Entſchließung ange
hommen:

„Die zur Tagung des Auslandsdeutſchtums in der Heimat
verſammelten Auslandsdeutſchen fordern, daß die Reichsregie
rung bei allen ſich bietenden Gelegenheiten im Ausland auf die

koloniglen und Kriegsſchulbdlügen hinweiſt und
ſich mit Nachdruck für das Recht der nationalen
Selbſtbeſtimmung und der kulturellen Auto

nomie einſetze. vchDas Thema „Die nahme des Privateigentums durch diegegnerhen Mächte e h wurde von Herrn von
Mallinckrodt- Haag und Rechtsanwalt Dr. Bitter
Hamburg behandelt. Zu dieſem Thema wurde folgende SGnk
ſchließung angenommen:

„Die zur Tagung des Auslandsdeutſchtums in der Heimat
verſammelten Auslandsdeutſchen legen einmütig Verwahrung
ein gegen die entſchädigungsloſe Wegnahme
deutſchen Privateigentums im Auslande auf Grund
des Verſailler Vertrages. Sie erwarten von der Reichsregie-
rung, daß ſie mit allen Mitteln darauf bedacht iſt, dieſe Schädi-
gung des deutſchen Privateigentums bei allen ſich bietenden
Gelegenheiten wieder gutzumachen. Sie ſind der Anſicht, daß
nach Annahme des Dawesplanes die Möglichkeit zu erfolg-

reichen Schritten im Zuſammenhang mit den Verhandlungen
über die Durchführung des Dawesplanes gegeben ifſt.“

Unter lebhaftem Beifall wurden Begrüßungstelegramme des
T P nlprädenten Dr. Schacht und Dr. Eckeners bekannt
gegeben.

Der nächſte Gegenſtand war die
Frage des Wahlrechts der Auslandsdeutſchen,

über die von Dr. Herold und Reichstagsabgeordneten Graf
Reventlow berichtet wurde. Hierauf wurde folgende Ent
ſchließung vorgelegt:

„Die zur Tagung des Auslandsdeutſchtums in der Heimat
verſammelten Auslandsdeutſchen bitten, daß die Reichs
regierung den geſetzgebenden Körperſchaften eine Novelle
zum Reichswahlgeſetz vorlegen möge, die Beſtimmungen
darüber trifft, in welcher Weiſe die im Ausland anſäſſigen
Reichsangehörigen das ihnen nach der Reichsverfaſſung zu
ſtehende Wahlrecht ausüben können.“

Jm weiteren Verlaufe der heutigen Tagung entſandte dieſe

h h e an Dr. Eckener, in deſſenDienſte ſich auch das Auslandsdeutſchtum ſtellen will, und an
r Dr. Schacht. Ueber den Plan einerBerliner Ueberſee- und Kolonialaus ſtellung 1927 be-

richtete der Direktor des Berliner Meſſeamtes Dr. Schick. Ueber
die Frage der Staatsangehörigkeit ſprach Reichswirtſchaftsrat
Bernard. Dazu wurde der Verſammlung eine Entſchließung
vorgelegt, die der Reichsregierung ein Geſetz nahelegt, die Gin
bürgerung den in Deutſchland lebenden ARus-
landsdeutſchen zu erleichtern. Jn der allgemeinen
Landesverwaltung, vor allem in Gebührenfragen, wurde in einer
anderen Entſchließung für die Auslandsdeutſchen die Gleich-
ſtellung mit den Reichsdeutſchen gefordert. Sehr bedeutſam iſt d

Entſchließung in der Flaggenfrage,
in der ein Volksentſcheid verlangt wird, damit nicht
auch das Auslandsdeutſchtum in zwei Lager geteilt wird. Neben
der gewerbepolizeilichen Gleichberechtigung der Auslandsdeutſchen
mit den Reichsdeutſchen wurde das Aufhhren des Paßzwanges
und internationale Freizügigkeit gefordert.

Juriſten konferenz
Der Kuftakt

London, 31. Auguſt
Eigener Drahtbericht.)

Die Beratung der hinzugezogenen Sachverſtändigen hat
heute mittag begonnen. Die italieniſche Regierung hat
nachträglich die Teilnahme eines Vertreters an der
Konfereng angeordnet, der die Stelle eines aktiven Bevobachters
einnimmt, welcher die Beſchlüſſe nur inſpiriert. Die offi
zielle Sitzung kann daher erſt morgen ſtattfinden. Der
italieniſche Vertreter hat erklärt, daß Jtalien an der Ge
ſtaltung des Sicherheitspaktes ſtärkeren An
teil nimmt als bisher. In London hofft man, daß bei dieſen
Erörterungen das Sicherheitsprotokoll in ein Stadium gerät, ſodaß bei Zuſammenkunft der Miniſter bereits ent
ſcheidende Entſchlüſſe gefaßt werden können. Die
„Financial Times“ betonen, daß man in London die Er
wartungen hege, daß Paris keine Schwierigkeiten mache, ſondern
r ranzbſiſche Politik Opfer bringe. Im ganzen
ſind die Erwartungen groß und die italieniſche Beurteilung
wird als ein günſtiges Zeichen aufgefaßt.

Jn Berliner politiſchen Kreiſen legt man ſich weiterhin
ſtarke Zurückhaltung in Beurteilung der Lage auf. Die
Gegenſeite wird auch vor Rückkehr des deutſchen Miniſterialrates
Gauß aus London keinen Anlaß zu Erwägungen
geben. In Regierungskreiſen wird der in dem Schreiben des
Vorſitzenden des Auswärtigen Ausſchuſſes, des Abgeordneten
a t, zum Ausdruck gebrachte Standpunkt, daß vorläufig keinnlaß zur Einberufung des Auswärtigen Ausſchu es vorliege,

eteilt. Der Abgeordnete Bredt (Wirtſch. t der Auf
ſſung Ausdruck gegeben, daß in dieſem Stadium auch jede
wiſchennote (um die es ſich hier handelte) für die Geſamtbeurtei-

lung von entſcheidender Bedeutung ſei. Die Regierung und der
Auswärtige Ausſchuß waren der Auffaſſung, daß vor einer
endgültigen Entſchließung der Konferenz der
Auswärtige Ausſchuß gehört werden müſſe. Es
fehlen aber vorläufig die wichtigſten Unterlagen, auf denen die
Reichsregierung gerade die Ergebniſſe der Londoner Verhandlun-
gen feſtlegen will. Deutſchland wird alſo alles Weitere
abwarten müſſen.

Auch Jtalien Teilnehmer
London, 31. Auguſt.

Der deutſche juriſtiſche Sachverſtändige Miniſterialdirektor
Dr. Gauß iſt am Sonnabend abend in Berlin angekommen.

Der Berichterſtatter des Daily Tele-graph'“ ſchteibt: Eine wichtige Entwicklung iſt der Entſchluß

Die Wünſche des Reichspräſidenten
Verlin, 831. Auguſt.

Aus laß der Tagung des Bundes der Auslandsdeutſchen
äußerte ſich Hindenburg über das Auslandsdeutſchtum
wie rngſtes Vertrauen zwiſchen dem Auslandsdeutſch-
tum und der alten Heimat iſt heute notwendiger als je. Möge
die hieſige Tagung der Auslandsdeuntſchen dieſes Vertrauen
des Auslandsdeutſchtums und des Jnlandsdeutſchtums nen be
leben und vertiefen.

Auch der Reichskanzler Dr. Luther, Reichsinnenminiſter
Schiele und Reichswirtſchaftsminiſter Dr.
haben den Auslandsdeutſchen Grüße geſandt.

Die Schluß kundgebung
Berlin, 31. Augufſt.

(Eigener Hrahtbericht.)
Die Tagung des Auslandsdeutſchtums in Berlin fand ihren

Abſchluß in einer großartigen Kundgebung, die heute im
Weriaee ſtattfand, umrahtmt von Vorträgen des Quartetts des

Berliner Domchors. Als Vertreter der Regierung nahm der
Miniſterialdirektor Zweigert daran teil, der die Verſammlung im
Namen der Reichsregierung begrüßte. Es ſei der aufrich
tigſte Wunſch der Reichsregierung, daß

dieſe Tagung ein neues Vindeglied
giſchen dem deutſchen Volkstum und der Regierung herſtelle.

r Gruß der Reichsregierung gelte allen Auslandedeütſchen, die treu zur Heimat ſtehen. Die wirt-
nen Nöte hätten die Nation geſchwächt, beſonderseien die Nöte des Mittelſtandes, er ſei völlig vernihte
und viele Tauſend Deutſche um ihr ganzes Vermögen gebrächtworden. Die ſchweren Opfer, die das deutſche Volk e habe,
dürfen nicht verkannt werden, und die ernſte Vitterkeit, die biele
Deutſche beherrſche, müſſe voll gewürdigt werden. Bet der
Reichsregierung beſtehe der feſte Wille, zu helfen.

Der Redner ſchloß mit den Worten, daß die Not der Aus-
landsdeutſchen den Weg zur Volkseinheit finden werde. Die
r v könnten die Gewißheit mit hinausnehmen,
daß es trotz aller Not

mit der deutſchen Weiterentwicklung vorwärtsgehe.
Hierauf ſprachen noch der Abgeordnete Dr. Coebel aus Hannover
und Dr. Rohrbach aus Berlin über „Die Bedeutung des Aus-
landsdeutſchtums“.

erſt am Dienstag
Muſſolinis, einen hervorragenden italieniſchen
Juriſten zur Teilnahme an den juriſtiſchen Konferenzen über
den Sicherheitspaktentwurf, die im Foreign Office
ſtattfinden werden, zu entſenden. ie verlautet, wird die Stel
lung des italieniſchen Rechts ſachverſtändigen die eines gktiven
„Beobachters“ ſein, der bereit ſein wird, Anregungen zu
geben, wenn auch noch nicht endgültig feſtſteht, ob die italieni
ſche Regierung ein „Unterzeichner des Paktes ſein wird. Das
italieniſche Heer würde nach Anſicht des Korreſpondenten die
natürliche Ergänzung der britiſchen Flotte zur Garantie des
künftigen Friedens zwiſchen Deutſchland und Frankreich am
Rhein darſtellen.

Chamberlain nach Genf unterwegs
London, 31. Auguſt.

Wie der amtliche engliſche Funkſpruch meldet, iſt heute
Außenminiſter Chamberlain nach Genf aögereiſt,
wo er als Führer der britiſchen Abordnung an der Tagung
des Völkerbundes teilnehmen wird. Von anderen be
deutenden britiſchen Delegierten ſind zu nennen Lord Ceril, Sir
r Grahom, der britiſche Botſchafter in Brüſſel, die Herzogin
von Athell, die Parlamentsſtaatsſfekretärin im Unterrichtsmini-
ſterium und Arthur Samuel, der Abteilungsleiter für Ueberſee-
handel im Außenminifſterium. Sir Cecil Hurſt, der juriſtiſche
Sachverſtändige des Außenminiſteriums, iſt vorläufig noch in
gende wegen der juriſtiſchen Konferenz über den Sicher

akt.

Briand im Auto nach Genf
Paris, 31. Auguſt.

Der franzöſiſche Außenminiſter Briand hat ſich mit Loucheur
im Automobil nach u begeben. Die anderen Mit
glieder der franzöſiſchen Völkerbundsdelegation werden heute
nacht abveiſen.

Dr. Wirth in Berlin
Berlin, 31. Auguſt.

Reichskanzler a. D. Dr. Wirth iſt heute aus ſeiner badi
chen Heimat, wo er Beſprechungen mit ſeinen engeren Partei
reunden hatte, in Berlin eingetroffen. Er t in
en nächſten Tagen in einer längeren Erklärung fein

Verhalten zu motivieren, und nach voraufgegangenen
Beſprechungen ſeine weiteren Schlußfolgerungen zu
ziehen. Zu einer weiteren Ausſprache wird ſich Gelegen
heit geben auf dem Parteitag des Badiſchen Zentrums in der
erſten Hälfte des September, während der Reichsparteitag des
Zentrums im November zuſammentreten wird.

Neuhaus



An den Herrn Juſtizminiſter!
e Berlin, 31. Auguſt.Gon unſerer Berliner Schriftleitung.)

Da das preußiſche Juſtizminiſterium bis heute noch nichtan die ſchweren r 7 r Leopold, M. d. g
deiſter ge antwortet hat oder nur verſucht hat, miteinem kleinen Dementi eine eingehende e ieeene zu um

gehen, veröffentlichen die Herren Leopold und Backmeiſter er
neunt einen offenen r an den preußiſchenuſtigminiſter, in dem ſie einkeitend darauf hinweiſen, daß

heute nach Auskunft weder ein Strafverfahren gegen ſie ein
t, das in Ausſicht geſtellte Diſziplinarverfahren gegen

beiden Staatsanwälte Caſpari und Kußmann, noch das Straf-
aggrn gegen den „Berliner LokalAngeiger“ eröffnet worden
iſt. Vier lange Wochen haben dieſe Unterlaſfungen der Oeffent
lichkeit Gelegenheit en, daran zu zweifeln, ob im preußiſchen

uſtizminiſterium noch der Wille vorhanden iſt, der Gerechtigkeit
nicht bloß dann zum Siege zu verhelfen, wenn es ſich um ge
ringere Vergehen kleiner Leute handelt, ſondern auch dann, wenn
die gung von Reichs und Staatskaſſen im größtn Stile
und mit geriſſenſten Mitteln in Frage ſtehen. Jn dem Schreiben
wird darauf hingewieſen, daß auch gegen den Oberſtagats

Linde, von dem der „Vorwärts“ ebenfalls behauptet hat,W rn Material zu politiſcher Auswertung echt
e, überhaupt noch keine Unterſuchung einge

leitet worden iſt, obwohl die Reinheit der Piti die Unter
ſuchung dringend gefordert hätte. Trotz aller Dementis halten
die Herren Leopold und Backmeiſter ihre Vorwürfe aufrecht und
wiederholen in ihrem offenen Brief, daß in den Fällen Sklarz,
Barmat und Kutisker das Juſtizminiſterium
unter Druck von außen in den Gang ſchwebender Strafverfahren zugunſten der Beſchädigten
eingegriffen hat. Die Herren erweitern ihre Anklagen dahin, daß in dem SklarzVerfahren zwei hervorragende
ogialdemokratiſche Parteiführer und Sklarz ſelbſt zu längerer

prechung im preußiſchen Juſtizminiſterium geweſen ſind.Hurze Zeit darauf ſei die bereits dem Gericht einger. An
klage auf Veranlaſſung des Juſtiz miniſteriums zurückgezogen

n. t
e Anſchuldigung, daß Herr Miniſterialrat Kuhnt plan

h s Schlußgutachten über den Tod des Miniſters Hoefle
t ehalten habe, bringt das Juſtizminiſterium eine Be

richtigung, die eine Beſtätigung iſt. Herr Kuhnt hat
den ausſagenden Staatsanwalten ausdrücklich nahegelegt, daß
das Zentrum nicht gereizt werden darf. Herr Kuhnt hat aber
auch dem Chef der Staatsanwaltſchaft J zugemutet, zu ver
rn daß das den Selbſtmord Hoefles feſtſtellende Gutachten

der vorliegenden Form dem Ausſchuß und der Oeffentlichkeit
unterbreitet werde. Die Herren Leopold und Backmeiſter er
KHären zum Schluß, daß von einer preußiſchen Rechts
pflege nach den Ereigniſſen der letzten Monate nicht mehr
geſprochen werden könne. Dem Juſtizminiſter wird anheim-

Alt, durch Einleitung einer Beleidigungsklage gegen die An
agenden und eines Diſziplinarverfahrens gegen die von den

Backmeiſter und Leopold beſchuldigten Beamten durch eid-
ſche Vernehmungen die Wahrheit zu erforſchen.

Wird der Herr Juſtizminiſter auch
Dementis antworten

Lohnerhöhungen bei der Reichsbahn
Berlin, 31. Auguſt.

Um die Reichs arbeiter nicht unter der Verzögerung
es Streiks leiden zu laſſen, hat die deutſche Reichsbahngeſell

von ſich aus zum 1. September dieſes Jahres alle die
Lohnmaßnahmen zu Gunſten ihrer Arbeiter angeordnet, wie

im Rahmen deſſen, was nach ihrer Anſicht der Betrieb
nziell tragen kann, durchzuführen ſind. Am 1. September

wird in einer großen Zahl von Orten für die im Betrieb und
W 7 beſchäftigten Arbeiter die Schichtzulage erhöht.

Lohnbezüge einzelner Berufsgruppen werden ver
beſſert. Auch wird die deutſche Reichsbahngeſellſchaft vor
ausſichtlich am 1. September d. Js. die Rangierzulagen für
die im Rangierdienſt beſchäftigten Arbeiter und Beamten
weſentlich verbeſſern.

Anſchluß kundgebung in Wien
Wien, 31. Auguſt.

Zur Feier des Beſuches des öſterreichiſch-deutſchen Volks
bundes fand heute eine große Kundgebung für den Anſchluß
an Deutſchland in der Volkshalle des Rathauſes ſtatt.
Zunächſt ſprach Reichstagspräſident Loebe über die politiſchen
Aufgaben, die der Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland ſtelle.

jetzt wieder nur mit

Die Drei vom Jägerhaus
Roman von Friedrich Kipp.

Der Jäger, der Melchior bereits vom Sehen her kannte,
kam ohne langes Beſinnen hinter ſeinem Buſch hervor und ging
Molchior entgegen.

„Haben Sie mich ankommen ſehen fragte er verwundert.
„Jch meinte doch recht vorſichtig nähergekommen zu ſein.“

„Natürlich habe ich ſie anſchleichen ſehen Sie haben Jhre
Sache gut gemacht; nur einmal knackte ein Zweig unter Jhren
Füßen, der hat Sie verraten.“

„Ja, es iſt gräßlich mit dieſem Dürrholz,“ erwiderte der
junge Mann; „ich habe es mir gleich gedacht, daß ich da eine

mmheit gemacht hatte.“
„Nun, beruhigen Sie ſich nur, das kann dem Beſten paſſieren.

Jhr Anpirſchen hat mir gefallen. Jm übrigen, ich heiße Graf.
„Mein Name iſt Hellmann,“, entgegnete der Jäger „und

machte eine Verbeugung. „Haben Sie hier eben geſchoſſen
„Ja, es blockte ein Habicht dort auf der Buche auf. Jh

fehlte ihn aber wiederholt,“ ſagte Melchior nachläſſig, aber doch
nicht ſo recht damit zufrieden, daß er in dieſer Notlüge einen
Ausweg ſuchen mußte. „Jch habe mich hier nicht an der Grenze
angeſtellt, um irgend etwa Jhrem Wilde aufzulauern. Jch ſuche
Herrn Meher, und das iſt auch der Grund, weswegen ich Sie
vorhin anrief. Jch dachte mir ſchon, daß er auf meine Schüſſe
hin kommen würde.“

Herr Meyer iſt heute nicht in dieſem Revier,“ erwiderte der
Jäger, dem man noch immer ein gewiſſes Mißtrauen anmerken
konnte. „Er iſt mit dem Herrn Baron an der anderen Seite
des Gutes zum Beſtätigen der Böcke.“

„Das iſt weiter nicht ſchlimm. Jch wollte Herrn Meyer um
eine Gefälligkeit bitten; nun können Sie das ja beſorgen.“

„Wenn es im Bereich meiner Möglichkeit ſteht, gewiß.“
„Wollen Sie der Baroneſſe Brigitte wohl ein kleines Paket

überbringen

Herr Graf,“ Jagdgehülfe.„Haben Sie es da?“
„Ja,“ nickte Melchior und nahm den Ruckſack herunter.
Er öffnete die Schnur und reichte dem jungen Manne den

Karton.
„So, und hier haben Sie zehn Mark für Jhre Bemühung.

Aber, wohl gemerkt, die Baroneſſe würde es Jhnen übel an-
rechnen, wenn Sie zu jemand darüber etwas verlauteten

Si,, können ſich auf mich verlaſſen,“ erwiderte der Jäger,
bei dem jetzt alles Mißtrauen geſchwunden war. „Jch werde
noch heute Abend der gnädigen Baroneſſe das Paket über-

Er legte ſalutierend die Hand an das Jägerhütchen.
Schönen Dank, Herr Hellmann

erwiderte der

Weitere reichsdeutſche und öſterreichiſche Redner aller Par-
teien ergänzten die Ausführungen Loebes, indem ſie auf die
geſchichtlichen und kulturellen Fragen näher eingingen. Die
Ausführungen fanden begeiſterten Beifall. Da die
Volkshalle die Menſchenmenge, die ſich trotz des regneriſchen
Wetters eingefunden hatte, nicht im entfernteſten aufnehmen
konnte, wiederholten die deutſchen und die öſterreichiſchen Äbge-
ordneten ihre Reden unter gleichem Beifall von der Freitreppe
des Rathauſes aus vor einem vieltauſendköpfigen Publikum.
Nach Schluß der über zwei Stunden währenden eindrucksvollen
Anſchlußkundgebung wurden die deutſchen Gäſte im Feſtſaal des
Rathauſes vom Vizebürgermeiſter Emmerling mit einer äußerſt
herzlichen Anſprache begrüßt, wobei er wieder die große Bedeu-
tung des Beſuches für den Gedanken des Anſchluſſes hervorhob,
worauf Präſident Loebe unter Ausdruck des Dankes in gleichem
Sinne erwiderte. Die nächſten Tage des Wiener Beſuches wer
den neben feſtlichen Veranſtaltungen beſonders der Beſich
tigung der ſozialen Einrichtungen der Wiener Gemeinde gewid-met ſein. Außerdem finden in den nächſten Tagen zahkreiche
Deutſchlandvorträge ſtatt. t

Eröffnung des deutſchen Gewerk-
ſchaftskongreſſes

Breslau, 831. Auguſt.
Der 12. Kongreß der Gewerkſchaften Deutſch

lands, der in den Tagen vom 31. Auguſt bis 5. September in
Breslau tagt, wurde mit einer Kundgebung gm Grabe Ferdinand

andlungen ihren Anfang. Nach den Begrüßungsreden wurde in
die Wahl der Kongrefßleitung und der Kömmiſſtonen eingetreten.Laſſalles ein geleitet. beute vormittag nahmen die Ver-

Polniſche Mörder
Marienburg, 31, Auguſt.

Das in Dirſchau (Polen) erſcheinende „Pommerellex Tage
blatt“ brachte in ſeiner Ausgabe vom Freitag nachmittag die
Angabe, daß der Zloty-Briefkurs 51,12 Mark betrage. Es
handelte ſich um einen Druckfehler, da es 91,12 heißen ſollte.
Trotzdem der verantwortliche Redakteur Bern-
hard Goga von ſich aus den Druckfehlex bereits bemerkt und
eine Richtigſtellung für die nächſte Zeitungsnummer veranlaßt
hatte, wurde er im Verlagsgebäude des „Pommereller Tage
hlattes“ von drei Polen ſchwer mißhandelt. Sieſchlugen pon hinten mit einem Knüppel mit ſolcher Wucht auf
ihn ein, daß er blutüberſtrömt zu Boden ſtürzte.
Darauf ſchleppten die Polen den Ohnmächtigen auf die Straße,
wo ſie ihn in Gegenwart der Polizei weiter ſchwer
mißhandelten. Nachdem die Polen von ihrem Opfer ab-
gelaſſen hatten, ſchafften deutſche Einwohner mit Hilfe eines
deutſchen Arztes den Bewußtloſen ins Krankenhaus. Der
Zuſtand des letzteren iſt hoffnungslos, da die Schädel-
decke total zertrümmert iſt.

Abd el Krim will kämpfen
Paris, 31. Auguſt

Wie dem „Daily Teſegraph“ aus DSanger berichtet wird, hat
Abd el Krim ſeine Propaganda unter den Eingeborenen
verſtärkt. Jn einem Aufruf an die Unterführer der Rifs
erklärt er, daß er ſeinen Widerſtand fortſetzen werde,
bis alle ſeine Leute gefallen ſeien, er würde ſich
jedoch nicht ergeben. Es handele ſich um die Religion, die
gefährdet ſei. Das Blatt meldet ferner, daß trotz der Blockade
der Rifküſte Munitions-Transporte von Ajdir nach dem Jnneren
bewerkſtelligt würden. Die Rifkabylen bereiten ſich auf einen
ſehr energiſchen Widerſtand vor.

Havas meldet aus Fez: Die Rifleute entfalten eine rege
militäriſche Tätigkeit. Zwei Führer ſind mit Ab-
teilungen in Stärke von 4000 Mann in der Gegend des Oberen
Leben eingetroffen. Verſchiedene franzöſiſche Truppenteile haben
unter dem Maſchinengewehrfeuer der Rifleute zu leiden. Die
Rifleute verfügen über ausreichende Munitions-beſtände. Jn der Gegend von Saka wurde eine Abteilung
Rifleute gemeldet, die zwei Kanonen mit ſich führen ſoll. Kürz-
lich ſind von den Rifleuten auch Kavallerie-Kontingente auf-
eſtellt worden. Der Führer der Dſcheballas von Wes Krido
t von Ajdir auf dem Lauffluß neues Kriegsmaterial erhalten.

Der Generalreſident von Marokko, Marſchall Lyautehy, iſt
heute morgen in Paris eingetroffen Bei ſeiner Ankunft
weigerte er fich, Erklärungen abzugeben. (1) Dagegen äußerte ſich der Chef ſeines Zivilkabinetts über den Zweck

Eine Stunde darauf drückte ſich Hellmann in den Gängen
des Schloſſes wie ein Spitzbube umher. Vorſichtig lauſchte er an
allen Türen. Daß er vom Baron oder dem alten Meyer über
raſcht wurde, davor hatte er keine Angſt, denn dieſe waren noch
nicht vom Anſitz zurück, und wenn ſie die Freitreppe herauf
kamen, das konnte der junge Mann hören, da die Fenſter noch
alle der friſchen Abendluft wegen offenſtanden. Der junge
Mann wollte Brigitte das Pakett ohne Beiſein eines anderen
überreichen. Auch Maud ſollte das nicht ſehen. Wenn er etwas
verſprochen hatte, dann wollte er es auch halten. Das war ihm
Ehrenſache. Zudem hatte Melchior wegen ſeines noblen Trink-
geldes Eindruck auf ihn gemacht. Was das Paket enthielt und
we'ſche Beweggründe da zu Grunde lagen, das war ihm einerlei;
darüber machte er ſich auch keine Gedanken. Hohe Herrſchaften
hatten oft allerhand Launen, dabei mußte man ſich nichts denken.

Wie er ſich ſo wieder einem Schlüſſelloch näherte, um einen
Blick in das hinter der Tür liegende Zimmer zu tun, bekam er
plötzlich einen kräftigen Bumms gegen die Stirn. Der Späher
wich erſchrocken zurück. Vor ihm ſtand aber im Lichtſchein des
Kronleuchters Brigitte.

Sie lachte laut auf, als ſie den verlegenen Jäger erblickte.
„Seit wann ſind die jungen Leute denn ſo neugierig hier im

Schloß ſagte ſie dann in vorwurfsvollem Tone. „Nun reiben
Sie ſich nur Jhre Stirn.“

„Oh, oh! Bitte vielmals um Entſchuldigung gnädigſtes
Fräulein Baroneſſe. Jch, ich wollte nichts erlauſchen. Jch wollte
nur dieſen Karton von Herrn Graf abliefern.“

„Für mich?“ fragte Brigitte ſcharf. Dabei ſah ſie auf die
Aufſchrift. „Es iſt gut,“ fügte ſie dann hinzu und nahm das
Paket zu ſich.

Mit haſtigen Schritten eilte ſie in ihr Zimmer und öffnete
den Karton.

Als ſie die herrliche Rehkrone ſah, ſtieß ſie einen Ruf der
Ueberraſchung aus. Dann ſah ſie auf die Rückwand des
Brettchens.

„Die letzte Jagdtrophäe“ Ias ſie mit zitternden Lippen halb-
laut. Sie ließ das Gehörn auf den Tiſch ſinken. und ſah eine
Weile in's Leere. Aber fie ſah im Geiſte Melchior vor ſich.
Seine melancholiſchen, finſteren Bliche tauchten wiederum in
ihrer Seele auf.

„Die letzte Jagdtrophäe“ hatte er hinter das Gehörn ge
ſchrieben. Warum Wie konnte er wiſſen, daß ſie nicht mehr
auf die Pirſch ging? Halt! Da mußte Paul etwas geſagt
haben. Jetzt fiel es ihr wieder ein. Damals, als ſie mit dem
Jagdwagen das Unglück gehabt hatte, war doch die Rede auf die
Jagd gekommen. Da hatte ſie dem Paul in ihrer freigebigen
Art von ihrem Entſchluß erzählt. Ja, ja, ſo mußte es ſein. Wie
konnte ſonſt Melchior dies auf die Rückwand ſchreiben
ſich über ihren Entſchluß gefreut hatte? Vielleicht! Aus dieſem

Ob er

ſeiner Reiſe. Lyautey ſei nur nach Paris gekommen, um dem
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Painlebé über die Lage rin
Marokko aufzuklären, und zugleich die neuen Pläne über
die kommenden Operationen vorzulegen. Wenn nichts Un
vorhergeſehenes eintrete, werde Lyautey bald nach Marokko
u ette hren, wo ſeine Anweſenheit dringend notwendig
ei.

Ruhe in Kanton
London, 31. Auguſt.

Die Ordnung in Kanton iſt vollkommen wieder hergeſtellt.
Die Kantoner Regierung beherrſcht die Lage
vollkommen. Die Berichte über die neue Oberherrſchaft
des bolſchewiſtiſchen Elements in Kanton waren alſo falſch.
Wie aus Peking gemeldet wird, iſt der General Feng You
Tſing geſtern zum Tupan oder Gouverneur von Kanſu er-
nannt worden. Außer Kanſu kontrolliert der General noch die
Shanſi- und Kalgan-Zone. Der Mitarbeiter Fung Yueh iſt
zum Tupa von Shanſi ernannt worden. Die Ernennung ſoll
teilweiſe auf den Wunſch der Regierung zurückzuführen ſein,
um einen Krieg zwiſchen Fung Yueh und dem mohameda-
niſchen General von Kanſu, mit denen General Feng eine
Verſtändigung herbeigeführt hat, zu vermeiden. Die Er-
nennung wird General Feng vermehrte Gelegenheit geben,
u Einfluß im Nordweſten, wo der Bau der Suaiyuan

inghſin-Eiſenbahn geplant iſt, auszudehnen und ſo Kanſu
zu erſchließen. Die Unzufriedenheit der engliſchen Berichter-
ſtatter und Preſſeagenturen in China über dieſe Verwaltung
Fengs, deſſen politiſche Ueberzeugung und Chriſtlichkeit nie
mand in Frage ſtellen wird, zeigt ſich inſofern, als er von
dieſen der ſogenannte „Chriſtengeneral“ genannt wird. Wie
der „Times“ aus Hongkong berichtet wird, iſt die Lage in
Kanton ruhig.

Der Ausbruch des Kohlenarbeiter-
ſtreiks in Amerika

New-York, 31. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht.)

Der Streik der Kohlenarbeiter beginnt heute offiziell Mon-
tagMitternacht. 138 000 Arbeiter legen die Arbeit
nieder. Teilweiſe ſind die Belegſchaften heute nicht mehr ein-
gefahren.

Unglück auf der Hamburger Stadtbahn
Hamburg, 31. Auguſt.

Als der heute morgen um 6 Uhr den Hauptbahnhof ver-
laſſende Vorortzug nach Blankeneſe in der Höhe des Krieger
denkmals das Einfahrtſignal zum Dammtor auf Halt geſtellt ſah,
brachte der Führer ſeinen Zug zum Stehen. Ein vier Minuten
ſpäter vom Hauptbahnhof abgelaſſener Zug fuhr infolge vor
zeitigen Freigabe der Strecke von hinten auf den halten-
den Zug auf. Mehrere Wagen entgleiſten. Der
letzte Wagen des haltenden Zuges wurde völlig zer
trümmert. Jm Zuge befanden ſich meiſt Arbeiter, die ihre
Arbeitsſtätten aufſuchen wollten. Bis jetzt hat man vier
Schwerverletzte und ungefähr 20 Leicht verletzte ge
zählt, denen von Feuerwehrbeamten Verbände angelegt wurden;
zum Teil konnten ſie ſich in ihre Wohnungen begeben. Eine
Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet worden. Durch den Unfall
waren beide Stadtbahngleiſe längere Zeit geſperrt.

Nach einer ſpäteren Meldung wurden 11 Fahrgäſte ver,
letzt, von denen einer im Krankenhauſe verbleiben mußte.

Zu dem Unfall auf dem Bahnhof Dammtor teilt die Eifen
bahndirektion Altonag mit: Jm Endſtellwerk des Hauptbahnhofes
zu Hamburg war eine geringfügige Störung eingetreten, ſodaß
das Ausfahrtsſignal nach Richtung Dammtor nicht gezogen und
der Block nicht bedient werden konnte. Es wurde deshalb, um
den Zugverkehr aufrecht zu erhalten, jedem Zug ein beſonderer
Auftrag zur Ausfahrt erteilt, und die Zugfolge durch Fern-
ſprecher geregelt, wie es für Störungsfälle, die ſich auch bei den
vollkommenſten Einrichtungen nicht ganz vermeiden laſſen, vor
geſchrieben iſt. Dieſes Meldeverfahren beſchränkte ſich auf die
Blockſtelle Hamburg Hauptbahnhof--Dammtor. Nach kurzer Zeit
war die Störung im Stellwerk behoben und auch die Sicherungs-
einrichtung war wieder voll bedienbar. Einem bedauerlichen
Verſchulden der Fahrdienſtleitung iſt es zuzu-
ſchreiben, daß bei dem Uebergang zur regelmäßigen Block
bedienung ein Zug in die Blockſtelle eingelaſſen wurde, bevor der
vorauffahrende Zug die Blockſtelle verlaſſen hatte. Um zwölf
Uhr mittags konnten die erſten Züge wieder verkehren.

Grunde ſchickte er ihr jetzt die Trophäe. Halt, vielleicht war
Hellmann noch im Schloſſe. Er ging ja ſo gern in die Küche und
ſchäkerte mit den Mädchen.

Sie eilte mit leichten Schritten in die Küche.
Richtig, da war der Schwerenöter noch. Beim Anblick

Brigittes bekam er einen roten Kopf. Raſch wollte er ſich
drücken.

„Kommen Sie einmal her, Hellmann,“ ſagte Brigitte und
ging mit dem jungen Manne hinaus.

„Wo hat Jhnen Herr Graf den Karton gegeben fragte ſie.
„An der Grenze bei der Liebesbuche, Baroneſſe.“
„Was ſagte er?“
„Jch ſolle das Paket der gnädigen Baroneſſe bringen, und ich

dürfe zu keinem etwas davon ſagen; daher war ich auch vorhig
ſo vorſichtig.“

„Sagte er ſonſt noch etwas
„Nein, aber er gab mir zehn Mark Trinkgeld.“
Es iſt gut, Hellmann. Selbſtredend ſollen Sie nicht darüber

n.

Sie eilte wieder in ihr Zimmer. Mit einem innerey
Glücksgefühl nahm ſie das herrliche Geſchenk wieder in die
Hände. Dann betrachtete ſie die energiſchen Schriftzüge.

„Die letzte Jagdtrophäe“ as ſie immer und immer wieder.
„Ja, gewiß, es hat ihn gefreut, daß ſeine Worte auf mich Ein
druck gemacht haben. Sonſt würde er nicht das aufgeſchrieben
haben. Denn mich zu kränken, darum hat er es nicht getan.
Das würde ein Mann wie Melchior Graf auch nie tun. Dazu
iſt er zu ehrlich und zu gerade.“

Sie ſetzte ſich in einen Ruheſeſſel und ſann.
Tauſend Gedanken durchkreuzten ihr Hirn. Alle Möglich-

keiten paſſierten Revue in ihrem Begriffsvermögen. „Sollte er
doch ein gewiſſes Intereſſe an mir finden, oder iſt es nur ein
Zeichen von Artigkeit? Das letztere kann es eigentlich nicht allein
ſein, ſonſt hätte er nicht das hinter die Trophäe geſchrieben.
Wenn er ſich doch über meine Sinnesänderung freut, dann
nimmt er doch auch Intereſſe an meiner Perſon. Jetzt tu ich
es. Jch will ihn aufſuchen. Jrgendwo werde ich ihn finden.
Perſönlich will ich ihm für das liebe Geſchenk danken, das ich
ihm damals aus Trotz und Eigenſinn und beleidigtem Stol/
abſchlug. Trotzdem hat er es mir nun doch geſchickt. Und wie
heimlich! Das iſt ſicher ein Zeichen, daß ich ihm nicht ganz gleich
gültig bin. Aber wir haben uns doch nur einmal ganz flüchtig
wiedergeſehen! Wie könnte ich da einen beſonderen Eindruck auf
ihn gemacht haben, und er will ja doch auch nichts mehr von
Frauen wiſſen, wie Paul und Edmund ſagten. O, könnte ich in
ſeine Seele ſehen! Dann würde ich handeln. Denn er wird zu
ſtolz ſein, der weit über ihm Stehenden von Liebe zu ſagen
wenn er mir gut iſt.“

(Fortſetzung folgt.)

geſetzt
leben
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Halle und Amgebung
Halle, 1. September.

Der geringe Erfolg des Wohnungsbaues
Das Ergebnis der Wohnungsbautätigkeit Deutſchlands im

Jahre 1924 iſt bedauerlich niedrig. Jn 42 Gemeinden mit über
100 000 Einwohnern wurden im vorigen Jahre nur 21 160 Woh
nungen, in Gemeinden mit 50--100 000 Einwohnern nur 5939,
zuſammen alſo 27 099 Wohnungen errichtet. Dieſes Ergebnis
des vorigen Jahres iſt dabei noch weſentlich hinter dem des Jah-
res 1923 zurückgeblieben, wo 41 000 Wohnungen bezugsfertig her-
geſtellt wurden. Das bedeutet alſo einen Rückgang um 34 Pro
zent. Jn Berlin entſtanden 1923: 3863 Wohnungen, 1924 nur
3089 Wohnungen. Der Reinzugang an Wohnungen auf 1000
Köpfe der Bevölkerung gerechnet betrug in Berlin 1923: 1,02, im
vorigen Jahre nur 0,81. Der tiefſte Stand des Wohnungsbaues
wurde im zweiten Vierteljahr 1924 erreicht. Jm dritten und
vierten Vierteljahr ſtieg die Bautätigkeit etwas an, und dieſe
Zunahme ſetzte ſich erfreulicherweiſe 1925 fort. Wenn nicht der
Bauarbeiterſtreik durch das Wohnungsbauprogramm einen Strich
gemacht hätte, würden 1925 erheblich mehr Wohnräume zur Ver-
fügung geſtellt werden können als in den vorigen Jahren. Aber
der notwendige Bedarf wird, wie die Zahl der fertiggeſtellten
Wohnungen im erſten Vierteljahr 1925 zeigt, auch dann nicht ge-
deckt werden können.

Jm ganzen bleibt das Ergebnis trotz der Wohnungsfürſorge
und der Hauszinsſteuer mit ihrem ungeheuren Apparat ſehr
mager. Dazu kommen die bedauerlichen Korruptionserſcheinun-
gen in mehreren „Gemeinnützigen Siedlungsgeſellſchaften“. Auf
die Dauer wird dieſe Art eines unproduktiven Sozialismus ſich
nicht halten laſſen, ſondern Schiffbruch erleiden. Nur die Pro-
duktive bürgerliche Arbeit, die freie Wirtſchaft des Unternehmers,
geſtützt auf angemeſſene Feſtſetzung der Mieten und Ausgleichung
der Hausrente an den allgemeinen Zinsfuß, wird wie dies in
den Nachkriegsjahren bereits die Befreiung des Lebensmittel-
marktes von der Zwangswirtſchaft bewieſen hat den Woh-
nungsmarkt nicht auf einmal, aber doch im Verlauf abſehbarer
Zeit derart beleben können, daß der notwendige Bedarf befriedigt
werden kann.

Grober Vertrauensbruch
Der Uhrmacher Gr. und der Hausdiener R. waren ſeit

mehreren Monaten bei U. beſchäftigt, der außer mit Uhren
auch mit Grammophonen handelte. Eines Tages äußerte Gr.,
er brauche Geld zu einem Prozeß. R. war gleichfalls in Geld
verlegenheit. Doch Gr. wußte Rat. Er machte ſeinem Arbeits
kollegen den Vorſchlag, einen Muſikapparat zu ſtehlen; R. ſolle
hineingehen und den Apparat herausholen, er werde inzwiſchen
aufpaſſen, daß niemand ſie ſtöre. Als ſich die paſſende Ge
legenheit bot, wurde der Plan ausgeführt. Er gelang. Unge-
ſehen eignete ſich R. den Apparat an und ſchaffte ihn in den
Keller. Am nächſten Tage holte ſeine Frau ihn in ſeine Woh-
nung. Von hier kam er zu Gr., um verkauft zu werden. Dadurch
kam der Diebſtahl an den Tag. Aber Gr. hatte noch mehr auf
dem Kerbholz. U. hatte ihm die ſchadhaften Spielplatten zur
Ausbeſſerung übergeben. Er ſchenkte ihm ſoviel Vertrauen, daß
er keine ſtrenge Kontrolle bei der Rückgabe der Platten übte.
Dieſen Umſtand machte ſich Gr. zunutze. Er behielt jedesmal
eine Platte zurück und machte ſie zu Gelde. Das Gericht ſah
als ſtrafmildernd die bisherige Unbeſtraftheit der beiden An
geklagten an und geſtand ihnen auch eine gewiſſe Notlage zu,
bezeichnete jedoch ihre Handlungsweiſe als einen „groben Ver-
trauensbruch“ und „ziemliche Dreiſtigkeit“ und verurteilte Gr.
als den Schuldigen zu 80 Mark, R. zu 40 Mark Geldſtrafe.

Wann lügt ein Kind
Nichts ſchmerzt Eltern ſo, als wenn ſie ihr Kind zum

erſten Male über einer Lüge ertappen. Faſt verſchwindet da
durch das Vertrauen, auch das Kind kann den Eltern nicht mehr
in die Augen blicken. Und manche Mutter iſt troſtlos, woher das
Kind den Lügengeiſt hat.

Häufig iſt die Kinderlüge aber kein Ausfluß eines ſchlechtenCharakters, nern überſteigerter Phantaſietätigkeit. Die Ein-

bildungskraft hat dem Kinde einen Streich geſpielt. Es glaubt
feſt an das, was es erzählt.

Wer ſein Kind beobachtet, wird bald merken, ob es ſich um
eine „Phantaſielüge“ handelt oder nicht. Was darüber hinaus-
geht, iſt durch ſchnelles und zielbewußtes Eingreifen im Keim zu
erſticken. Bei der Phantaſielüge aber ſei man vorſichtig und paſſe
ſich dem Verſtändnis des Kindes an, um es innerlich nicht zu
beunruhigen. Ein Kind muß ar beurteilen lernen, wann es
lügt. Nur dann wird es von ſeinem lügneriſchen Weſen geheilt
werden können.

Soll man ein Kind beichten laſſen, wenn es etwas Unrechtes
getan hat? Unbedingt! Es muß zur Wahrhaftigkeit erzogen
werden, ſonſt niſtet ſich die Lüge ein. Vorausſetzung dafür iſt,
daß der Erzieher durch ſein eigenes Beiſpiel vorbildlich wirkt und
die Notlüge, ja ſogar die unwahre Ausrede vermeidet, ohne die
es häufig nicht zu gehen ſcheint.

Nur ſo kann man der Kinderlüge Herr werden, voraus-
geſetzt, daß man überhaupt Verſtändnis für das feinere Seelen
leben des Kindes hat.

Gefahren der Straße
Am Sonntag vormittag wurde in der Merſeburger Straße

ein vierjähriges Mädchen, welches mit noch mehreren Kindern auf
dem Bürgerſteig ſpielte und plötzlich den Fahrdamm betrat, von
einem Radfahrer angefahren. Das Kind erlitt eine Verletzung
am Kopfe und wurde durch ſeine Schweſter der elterlichen
Wohnung zugeführt. Die Schuld an dem Unfall trifft den Rad
fahrer, welcher keine Glocke am Fahrrad hatte und infolgedeſſen
kein Warnungszeichen abgeben konnte.

Am Sonnabend entſtand um die Mittagszeit in der Delitzſcher
Straße dadurch eine Verkehrsſtörung von 10 Minuten, daß ein
Straßenbahnwagen aus den Schienen ſprang.

An demſelben Nachmittage wurde an der Ecke Delitzſcher
Merſeburger Straße ein 58jähriger Mann von einem Kohlen
wagen überfahren. Er wurde in ſchwerverletztem Zuſtande
mittels Krankenwagen der Klinik zugeführt. Nach Angabe von
Augenzeugen ſoll der Unfall dadurch entſtanden ſein, daß das
Pferd den Handwagen, den der Verunglückte mit ſich führte,
ſtreifte, infolgedeſſen ſcheute und über den Handwagen ſprang,
wobei der Mann zu Fall kam und unter den Kohlenwagen geriet.

Ein unbekannter Betrüger
Ende Juli 1925 hat ein Unbekarnter in Hannover bei ver

ſchiedenen Firmen, für die in jüngſter Zeit Eintragungen in
das Handelsregiſter erfolgt ſind und deren Anſchriften er ſich
offenbar aus den Bekanntmachungen des Amtsgerichts in den
Tageszeitungen verſchafft hat, unter Vorzeigung einer fälſchlich
angefertigten Gerichtskoſtenrechnung unbefugt Gerichtskoſten
eingezogen und dabei erklärt, er müſſe zur Pfändung ſchreiten,
falls Zahlung nicht erfolge.

Der Täter wird wie folgt beſchrieben: Größe etwa 1,70
Meter, Haare dunkelblond (gewellt), kurz geſtutzter Schnurr-
bart. Er trägt zeitweiſe einen dunklen Gummimantel. Falls
der Unbekannte erneut auftreten oder ſein Aufenthalt bekannt
werden ſollte, wird gebeten, ihn feſtnehmen zu laſſen und
Sachdienliches der KriminalAnſvektion Halle mitzuteilen.
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Zollabfertigung von Liebesgaben. Es beſteht eine Reihe
von Verordnungen, nach denen die Einfuhr von Liebesgaben und
ihre Beförderung abgabenfrei vorgenommen werden darf. Der
Provinzialausſchuß für Jnnere Miſſion in der Provinz Sachſen
iſt berechtigt, gemäß den beſtehenden Beſtimmungen die Zoll-
abfertigung von Liebesgaben vorzunehmen. Die Zollfreiheit er
ſtreckt ſich nur auf ſolche Gaben des Auslandes, die den Ver-
bänden der freien Wohlfahrtspflege zur Verteilung nach eigenem
Ermeſſen zugehen, von dieſen aber in angemeſſenen Mengen nur
an Bedürftige ohne Entgelt abgegeben werden. Zu frei
werden eingeführt Kaffee, Tee, Zucker, Textilien, ferner Speck,
Butter, Eier, Käſe, Fleiſch, Mehl und Hülſenfrüchte. Die Zahl
derjenigen Stellen, die berechtigt ſind, eine zollfreie Abfertigung
von Liebesgaben vorzunehmen, iſt durch den Reichsminiſter der
Finanzen begrenzt und im einzelnen feſtgeſetzt worden.

Bad Wittekind. Der hieſige Beamten-Orcheſter-Verein
(Leitung: Otto Haupt) veranſtaltet am Dienstag, den 1. Sept.,
8 Uhr abends in Bad Wittekind ſein letztes großes Sommer-
Konzert (Militär-Muſik, etwa 70 Mitwirkende). Verbunden
mit dem Konzert iſt ein großes Verwandlungs-Prachtfeuerwerk
der rühmlichſt bekannten Firma Gebr. Pfeiffer u. Bock, Cröll-
witz, mit großen Verwandlungs-Attraktionen; u. a. Waſſerfälle,
Kaskadenfront in Gold- und Silber-Verwandlungen, Luftbild
„Z. R. III“ und verſchiedenen Neuheiten. Bei Regenwetter
findet das Konzert mit Feuerwerk am Freitag, den 4. Sept.,

n Sptol und Sport
p. S. D. gegen S. D. 89 Darmſtadt 7: 6 (6 3)

-K.- Vor einer zahlreichen, erwartungsfreudigen Zuſchauer-
menge ging dieſes Spiel auf dem 96erPlatze vor ſich. Halle fand
ſich ſchnell zuſammen. Darmſtadt hat in der Verteidigung einige

wächen, die mit viel Glück erfolglos überwunden werden. Der
große Darmſtädter Mittelſtürmer Jans windet ſich durch. Sein
Schuß bringt mit beiden Händen über dem Kopf Darmſtadt in
Führung: 1: 0. Vom Anwurf aus kommt Halle ſchön durch undMarczinski placiert flach in die Ecke: 1: 1. Ein Freiwurf bringt

Halle durch Buß wieder in Führung: 2:1, doch nicht lange
währt die Freude, und Jans überwindet Drape zum zweiten
Male: 2:2. Die nächſte Viertelſtunde liefert Halle ein gang
großes Klaſſeſpiel, das den Höhepunkt der erſten Hälfte bildet.
Jm eleganten, ſchnellen, ſicheren Zu und Abſpiel wandert der
Ball von Mann zu Mann, und mit verblüffender Sicherheit wer
den Torgelegenheiten herausgeſpielt und durch v. Jeger,
Marczinski, Knobbe und Lübbering zu Erfolgen ausgewerket:
6 2. Darmſtadt iſt ſichtlich ob der ſchnellen Erfolge überraſcht
und verliert den nötigen Zuſammenhang. Kurz vor dem Wechſel
vermag der Halblinke der Gäſte mit ſcharfem Schrägwurf das Er
gebnis auf 6:3 zu ſtellen. Allgemein rechnet man im ſtillen
ſchon mit einer kataſtrophalen Niederlage des ſüddeutſchen
Meiſters. Mit ſichtlichem Erſtaunen nimmt man da das große
Stehvermögen der Gäſte wahr, die mit Aufopferung um ein ge
rechtes Reſultat kämpfen. Langſam gewinnen die Gäſte immer
mehr an Boden und drängen den P. S. V. ſtark zurück. Die
Hintermannſchaft wird überlaſtet und die Läuferreihe der Ein
heimiſchen baut mächtig ab. So beherrſcht Darmſtadt 98 längere
Zeit klar das Feld und holt unter Beifall der Zuſchauer den Vor
ſprung auf: 6: 6. Zwei Minuten vor Schluß. Schon glaubt man
an ein Unentſchieden, als ein kraftvoller Vorſtoß Knobbes durch
überraſchenden Fernwurf das ſiegbringende 7. Tor ergibt: 7:6.

Die ſüddeutſchen Gäſte waren unſerem Meiſter ein ebenbürti-
ger Gegner. Ohne das zu offenſichtliche, unerklärliche Nachlaſſen

er Läuferreihe wäre der Sieg wohl entſprechend höher ausge-
fallen. Jn Höchſtform erſcheint uns Halle beſtimmt einige Torebeſſer. Der 3 2-Sieg der Darmſtädter über Hamburg iſt uns
nach den geſtrigen Leiſtungen recht unverſtändlich. Die Rang-
folge im deutſchen Handballſport dürfte wohl lauten: Berlin,
Hamburg, Halle.

Recht hohe, teils etwas überraſchende Ergebniſſe brachte der
dritte Verbandsſpielſonntag. So blieb am „Sansſouci“

Wacker über Preußen-Komet
mit 11 0 überaus ſicher Sieger. Wacker beherrſchte jederzeit
ſouverän die Lage und der ausgezeichnete Jnnenſturm Peinze-
KührFink ſorgte auch für den zahlenmäßigen Ausdruck der Ueber-
legenheit. Recht tor- und abwechſlungsreich ging es auch an der
Huttenſtraße zu, wo der

Sportverein 98 gegen H. R. C. 7:3 (1:1)
ſpielte. Der „Club“, zuerſt mit Wind, hat etwas mehr vom
Spiel, muß ſich aber zuerſt geſchlagen bekennen. Doch glückt bis
Halbzeit jedoch nur der Ausgleich. Wieder geht 98 in Führung,um ſich jedoch in einigen Minuten mit 3:2 im Rückſtande zu
ſehen. Jetzt reißt ſich 99 mächtig zuſammen, und unter Führung
des tüchtigen Proft werden noch vier ſchöne Tore geworfen, die
den Endſieg ſicherſtellen. Trotz mehrfachem Erſatz konnte

V. f. L. 96 Boruſſia 4:1 (2:0)
abfertigen. Zweifellos zeigte hier 96 das reifere, techniſche und
taktiſche Können, doch auch Boruſſia ließ ſichtliche Fortſchritte er
kennen. Die beſſere Zuſammenarbeit der 96er Stürmerreihe gab
ſchließlich den Ausſchlag. Der ſtark bewachte Scharfſchütze „Ette
Hintſch“ hatte ſichtlich unter Schußpech zu leiden. Von Boruſſia
zeichneten ſich Rodeck (Tor) und der Halblinke beſonders aus. An
erkannt muß werden, daß ſich die zum Schluß nur neun Mann
Prier Boruſſen ohne weiteren Torverluſt erfolgreich zur Wehr
ſetzten.

Die Tabelle hat folgenden Stand:
Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Torverh. Punkte

2 2 S S 23:2 4.0P. S. V. Halle 2S. V. 98 Halle 2 2 S 23:3 4:0V. f. L Halle 96 2 2 9:4 4:9Wacker Halle 3 2 S 1 28:9 4:2R. 3 1 h 2 11:14 2:4S. V. Merſeburg 2 1 e 1 3:0 2:2Boruſſia Halle 1 S 32 1:5 2:4S. V. 99 Merſeburg 2 1 S 1 1:16 2:2V. f. L. Merſeburg 2 S 2 0:18 0:4Preußen-Komet S a 8 2:30 9:6
Die beiden Damenſpiele brachten recht ſchönen Sport.

Der Gaumeiſter landete im Spiel
Boruſſia V. f. L. 96

mit 5:1 (3:0) einen recht eindrucksvollen, verdienten Sieg.
Einige auftretende Härten hätte Koch (P. V. V.) ſchneller unter-
binden müſſen. Nicht ganz erwartungsgemäß blieb

Ammendorf 1910 über Wacker 1:0
ſiegreich. Den Blauweißen fehlt eine wurfkräftige, energiſche
Stürmerin, die das ſonſt gute Feldſpiel zahlenmäßig bereiſt.

Sonſtige Reſultate: Ammendorf--Kanu 21 4:8;Böllberg-Sportbrüder 4 0; S. V. 98 Jgd. V. f. L., 96 3 1;
P. S. V. II--Wacker II 12:0; Wacker Knaben II-- Boruſſia I
0 4; Wacker Knaben III--Zſcherben 3:2.

Fußballkampf Nord gegen Süddeutſchland 4:1 (2:0).
Jm Frankfurter Stadion trafen am Sonntag die Ver-

bandsmannſchaften von Nord und Süddeutſchland zuſammen.
Das Spiel endete mit dem erwarteten Siege des Nordens. Jn
der ſüddeutſchen Elf war keiner der ſo bewährten Nürnberg-
Fürther Spieler berückſichtigt.

Dorausſagen auf Hoppegarten
1. September 1. Meteor--Pikſieben; 2. Jch ben

Chantarella; 3. Black-Bridge--Roskva; 4. Olyhmpier--Eleqzar;
5. Hödur--Mädchentraum; 6. Graburg--Livadia; T.
Landolo.

Volkswtriſchaft
Hugo Stinnes Riebeck-Montan und Oelwerke A.G., Halle

(Saale). Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung wurde der Ab
ſchluß für das am 31. März d. J. abgelaufene Geſchäftsjahr vor
gelegt. Nach Vornahme von Abſchreibungen in Höhe von
2060 975 Rm., Zuführungen an den Reſervefonds von 67 582
Rm. und nach Abzug von 300 000 Rm. für laufende Penſionen
und Unterſtützungen an Beamte und Arbeiter verbleibt ein
ſchließlich des Vortrages aus dem Vorjahre ein Reingewinn
von 1351 449 Rm. Der Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen
werden, von der Verteilung einer Dividende Ab
ſtand zunehmen, von dem Reingewinn 1 Million Rm.
für möglicherweiſe zu erwartende höhere Auf
wertungsanſprüche zurückzuſtellen und die reſt-
lichen 351 449 Rm. auf neue Rechnung vorzutragen. Mit Rück
ſicht darauf, daß der Stinneskonzern nicht mehr durch Aktienbeſitz
an der Geſellſchaft beteiligt iſt, wird weiter beantragt werden,
daß die Geſellſchaft wieder die frühere Firma „Riebeckſche Mon
tanwerke A.-G.“ annimmt.

Das Ergebnis der Aufſichtsratsſitzung iſt von einem hieſigen
Blatt bereits geſtern nachmittag veröffentlicht worden. Dieſe
Handlungsweiſe der Verwaltung des Unkernehmens, in der Wei
tergabe des Abſchlußergebniſſes Unterſchiede zu machen, er
ſcheint uns wenig angebracht und dazu angetan, Unſtimmigkeiten

auszulöſen. Man ſollte vielmehr annehmen, daß ein Unter
nehmen von der Bedeutung der Riebeck-Montanwerke, analog
dem Verfahren der D-Banken, ſich dazu entſchließt, das Ergebnis
der Aufſichtsratsſitzung einer Preſſeberſammlung bekanntzu-
geben.

S. Heymann A.-G., Oſtritz in Sa. Die Geſellſchaft beab-
ſichtigt, ihr Geſellſchaftskapital um 360 000 R.M. durch Aus
gabe von 3600 Jnhaberſtammaktien je 100 RM. zu er
höhen unter Ausſchluß des Bezugsrechtes der Aktionäre.

Vieh.
Leipzig, 31 Auguſt Auftriebd Rinde E49, davon Ochſen 87, Bullen 250

Kalben 100, Kühe 212 Kälber 675, Schafe 761. Schweine 1736 zuſammen 8720.
Direkt von Fleiſchern zugeführt: Rinder 65, Kälber 46 Schafe 74 Schweine 21*

Preiſe 1 Pfund Lebendgewicht in G.Pfg.

31 5 27. 5 31 8 27. 8Ochſen 68 64 Kälber 12.465--67 46--67 2 76-83 85 903. 32--46 32--45 8. 66--74 76 844. 4. 40-64 66--74Bullen 5 L 68 62 68--62 Schafe 1. 68- 63
a 50-67 60--67 2. 40--67 46 673. 40 49 40—49 8. 35- 689 30 44Külhe. f. L 68 64 Schweine 90 92922. 55 64 2. 93--94 2 973. 40-654 49 3. 86--89 87-914. 28 89 28-89 4. 89 850 86086ö. 22--27 22 27 ö. 80-85 83 86

Berliner Metallnotierungen,
werlin, 31. August.

reise verstehen sich ad Lager in Deuischiano für 100 Kllo.
Elektrolyt- 31. 8. 38. 8. Or. H.- Alum. 81. 8, 28. 8.kupkei 188,75 139,00 j. Walzdrani
zinknh. -Vpreis u od. Drantb.)Ratf.-Kupfer 2 e 99 90 246 260 245 269Orig -Hütien- Zinn (B.-Str.-Weichbi. Austral aOrig.-Hütten- HüttenzinnRohzink (mind. 99 96im tr. Verk. 74,00--76,00 74, 60-—76, 60 Reinnickel (98

Remelt. -Plat- bis 99 90) 340--350 36840--850ten-zink 4,00-65, 64, 50--665. 50 Antimon (R.) 125-127 126-127
Orig -Hütten- Silber i. Barr.,Alumin. Bl. ca. 900 feinj. W, Bl. dr.) 235--240 235 240 für 1 ko 8, (0-—99,00 97,50 98,50

e

Adca 8 80, Stöhr 28 b 27,Lpz. Hyp-Bk. 4 25) 426 Textilose M. sSachs. Br 53 60) 61.26 Thur. Wolle 82. 80,Hall. Pfänner le6 65. I Titel u. Kr. 120.0Mansfelod 69 66,76 Tränkner 72. 76Oelsnitz 145 46.- Wernsh. 48-Elitewerk es ool s 60 Zittau M. B. 63, 65.Ammermann Halle 20 26 Malzi. Schkeuditz i 11d.0
Germania Chemn. 42 Wurz. Kunstm. 44 49Hartmann Chemn. 47. 42. Olauz. Zucker ?6, 89
Kirchner 77.60 1 Hahe zucker 16 46.Peniger 25 Körbisd. Zucker III2 112,0Pitiler I20,0 180.01 Rositz2. Zucker 52- 82Presto I86, 130. Chromo Najork 82 6260Schönnerr 82.75) e8 25 Crönwiiz 22Schub u. Salzer 116, 108.6 Faradit
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Ver. Chem. Zeitz 3l. 80

Wertbeständige Anleihen

31. 5.28 31.8 28.b Anh. Roggenw., 6.501 Ostpr. Wk. Kohle 7.7b 8.10
590 Bd. Ld. Elekt. Kohle p 6.40 840 Pr. Bodenkr. Gold 1o6 66
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Berliner Schluß- und Nachbörſe.

Im weiteren Verlauf der Börſe blieb die feſte Grund
tendenz im weſentlichn rhalten, wenn auch verſchiedentlich
auf Gewinnrealiſationen
günſtigt wurden ſpäterhin namentlich die bisher unbeachteten
Nebenwerte, deren Kursſtand zu Anlagekäufen ſehr günſtig iſt.
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Zörbig Bank 40.

Frankfurter Börſe.
die Ultimoverpflichtungen

ſcheinen, konnten die Kurſe ſich nicht in der Höhe des ſonn-
abendlichen Freiverkehrs
Baiſſepartei zurückhaltend verhielt, blieb das Geſchäft unbe

Brauereiwerle
Rentenmarkt war für Kriegsanleihe zeitweilig Materialmangel

Ausländiſche Renten vernachläſſigt.
werte zu ermäßigten Kurſen geſucht.

Bukareſt
84 Br.

41,145 G., 41,355 Br.
kleine 72.63 G.,

Litauen 40,94 G., 41,86 Br. Poſen 73.81 G., 74,19 Br.
Leipzig, 31. Auguſt.

Kammgarn Silberſtr. 0,46; Ley Arnſtadt 36;
„5; Polack Gummi 1,5; Rieſager Bank 80,5;
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Trotz geringen Angebots aus dem Jnlande ſchwächte ſich
Getreide ab, weil die Ungewißheit über das Schickſal
uhrſcheine und die guten Ernteſchätzungen Preußens ſowie die

vflauung der amerikaniſchen und engliſchen Märkte die Unker-
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Hafer war ruhig.
Angebot bahnſtehender Ware.
Preiſen Nachfrage.

kontraktlich erwieſen.rn Gerſte war in mittlerer,
Ware eher billiger käuflich, gute Qualitäten waren Phgehalten.

mäßig guter

Das Geſchäft ſtand unter dem C. Xfluß von

J 4Futterar tikel waren ſtill.
Für Mehl beſtand zu gedrückten
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Adolf Lindemann.
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